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KantonUriMittwoch, 9. November 2022

Website soll
Wirtschaft fördern
Alpintechnik Der Kanton Uri
will den Alpintechnik-Standort
rund um Uri stärken. Ziel der
Wirtschaftsförderung Uri ist es,
diebereitsvorhandenenKompe-
tenzen in diesem Bereich noch
sichtbarer zumachen,Synergien
zu schaffen sowie Arbeitskräfte
undFirmen imAlpintechnik-Be-
reich anzusprechen. Zu diesem
Zweck wurde die neue Website
www.alpintechnik.ch lanciert,wie
der Kanton Uri in einer Mittei-
lung schreibt.

Mit37Seilbahnenundsieben
Skigebieten auf 37000Einwoh-
ner sei der Kanton Uri ein Berg-
bahnparadies, schreibt der Kan-
tonweiter.Diesspieglesichauch
im Branchenmix des Wirt-
schaftsstandorts. Alpintechnik
bilde seit Jahren eine starke Ni-
schemitmehreren national und
internationalbekanntenSpezial-
firmen. Dazu gehören die Käss-
bohrerSchweizAG,Technoalpin
Schweiz AG, Wipfli AG, Sisag
AG,RemecAGunddieSwissHe-
licopter AG. Hinzu kommt die
Ski-Arena Andermatt-Sedrun,
das grösste Wintersportgebiet
derGotthardregionundzugleich
eine ideale Plattform für Pro-
dukttests derBranche.

Die genannten Unterneh-
men präsentieren sich gemein-
sam als «der Alpintechnik-
Standort rund um Uri» auf der
neuenWebsite. Indennächsten
Monaten sollen weitere Mass-
nahmenzurStärkungdesAlpin-
techink-Standorts umgesetzt
werden. (mka)

Muntagnawählt
neuePräsidentin
Landesausstellung Die neue
Präsidentin des Fördervereins
Muntagna heisst Karin Gaiser
Aschwanden (Bild). Dies ent-
schied die ordentliche General-
versammlung am vergangenen
Samstag in
Schattdorf, wie
aus einer Mit-
teilungdesVer-
eins hervor-
geht.DieUrne-
rin Gaiser,
bisheriges Vorstandsmitglied
und Geschäftsführerin Touris-
musregionKlewenalp-Vierwald-
stättersee, löst damit Simon
Albisser ab, der dem Vorstand
erhalten bleibt.

«Karin Gaiser Aschwanden
ist inPolitik,Wirtschaft undGe-
sellschaft bestens vernetzt, hat
das Feuer für unser Vorhaben
und ist mit den Bergen eng ver-
bunden», lässt sich Vizepräsi-
dent Mauritius Carlen in der
Mitteilung zitieren. Neu in den
Vorstand gewählt wurdeRonny
Kaufmann, CEO der Swisspo-
wer AGundVerwaltungsrat der
SchweizerischenPostAG.Eren-
gagierte sich bereits seit einiger
Zeit inPolitikundWirtschaft für
die «Alpenexpo 2027+».

Im laufenden Jahr ist der
Förderverein zweineuePartner-
schaften eingegangen, heisst es
in der Mitteilung weiter. Zum
einen ist dies die Generis AG,
diedenVorstandkünftig bei der
Weiterentwicklung des Kon-
zepts unterstützt. Zumanderen
soll die Farmer Consulting AG
das Projekt kommunikativ vor-
antreiben. (mka)

InBürglenregtsichWiderstand
Ein Flugblatt ruft dazu auf, an derGemeindeversammlung die Teilrevision desNutzungsplans zurückzuweisen.

Markus Zwyssig

Am meisten zu reden geben
wird an der Gemeindever-
sammlung inBürglen eineTeil-
revision derNutzungsplanung.
DabeiwerdenpunktuelleÄnde-
rungen im Dorf, auf dem Biel
und imGründli vorgenommen.
Betroffen sind insbesondere
das Gebiet im Schächenwald
sowie entlang der neuenWest-
Ost-Verbindung (WOV). In
einemFlugblatt, das in Bürglen
in alle Haushaltungen ver-
schickt worden ist, ruft eine IG
dazu auf, dieTeilrevision ander
Gemeindeversammlung zu-
rückzuweisen.

Befürchtet wird von den
Gegnern, dass rund 31000
Quadratmeter Industriefläche
im Gebiet Neuland im Schä-
chenwald verloren gehen.Auch
die Einzonung von rund 4000
Quadratmeter Wohnraum an
derWOVwirdkritisiert.Bemän-
gelt wird schliesslich, die Ge-
fahrenzone werde willkürlich
angepasst.

Abgestimmt wird an der Ge-
meindeversammlungauchüber
dasBudget 2023.Bei einemGe-
samtaufwand vongut 12Millio-
nen Franken und einem Ge-
samtertrag von mehr fast
11,6MillionenFranken geht die
Gemeinde Bürglen im Budget
2023 von einemMinus von fast
420000Franken aus.

Steuerfuss soll bei
92Prozentbleiben
Durch die geplante Teuerung
von2,5Prozent steigt derPerso-
nalaufwand an. Aufgrund der
tieferen Schülerzahl in der Pri-
maschule und der jüngeren Al-
tersstruktur der Lehrpersonen
könne der teuerungsbedingte
Mehraufwand beim Personal-
aufwand wieder kompensiert
werden, heisst es dazu in der
Botschaft des Gemeinderats.
Die tiefere Schülerzahl führt zu
einem Minderertrag bei der
Schülerpauschale.

Die Mehrerträge bei den
Steuern natürlicher Personen
führen zu einem tieferenErtrag

beim Beitrag aus dem Ressour-
cenausgleich. Demgegenüber
steigt der Beitrag aus dem Be-
völkerungslastenausgleich an.
Ein Minderertrag fällt bei der
wirtschaftlichen Hilfe an. Bei
den Investitionen sind Ausga-
ben von rund 165000 Franken
geplant.

Obwohl das vorliegende
Budget einen Aufwandüber-

schuss ausweist, will der Ge-
meinderat den Steuerfuss der
natürlichen Personen und den
Kapitalsteuersatz der juristi-
schen Personen auf bisheriger
Höhe belassen. Dies sei auf-
grund der aktuell gesunden Fi-
nanzlage gerechtfertigt, heisst
es in der Botschaft. Demnach
soll der Steuerfuss in Bürglen
weiterhin 92 Prozent und der

Kapitalsteuersatz0,01Promille
betragen.

An der Gemeindeversamm-
lung wird über das Gesuch um
Erteilung des Bürgerrechts an
einedeutscheStaatsangehörige,
die in Bürglen wohnt, entschie-
den. Abgestimmt wird über den
Zusammenarbeitsvertrag zwi-
schendenEinwohnergemeinden
Andermatt, Bürglen, Erstfeld,
Göschenen, Gurtnellen, Hos-
pental, Realp, Schattdorf, Sile-
nen,SpiringenundWassenüber
dieBildungeines regionalenSo-
zialrates und die Führung eines
gemeinsamenSozialdienstes.

Sandro Christen steht für
daskommende Jahr zurWieder-
wahl als Mitglied in den Sozial-
ratOst. Die Stimmberechtigten
befinden schliesslich über eine
neue Amtsentschädigungsver-
ordnung.

Hinweis
Die Gemeindeversammlung in
Bürglen findet am Donnerstag,
17. November, um 19.30 Uhr in
der Aula statt.

Eielenhatnochmindestensfür20JahreKapazität
DieZakuhat denVertragmit derKVARenergia neu verhandelt und verlängert.DieDeponieEielenhat noch viel Platz.

Urs Hanhart

Eswaren erfreulicheMitteilun-
gen, die derVerwaltungsrat der
Zaku an der GV im Ruag-Areal
machenkonnte.Die erste betraf
dasBudget 2023,welches einen
Jahresgewinn von 81250 Fran-
ken vorsieht. Gegenüber dem
Voranschlag 2022 ist er nur ge-
ringfügig tiefer.Denbudgetier-
ten Umsatz von rund 9 Millio-
nen Franken Umsatz bestim-
men zu etwa einem Drittel die
Abfallbewirtschaftung und zu
zwei Dritteln die Erträge der
Deponie Eielen.

«Dasvoraussichtlichgutebe-
trieblicheErgebniserlaubtes,die
umfangreichen baulichen und
betrieblichen Investitionen di-
rekt abzuschreiben sowie Rück-
stellungenfürdenAbschlussund
dieNachsorgederDeponiezutä-
tigen», sagte Geschäftsführer
EdiSchilter.Verwaltungsratsprä-
sident Marc Rothenfluh wies
darauf hin, dass die Schrottprei-
sestarkenSchwankungenausge-
setztseien. Zudemkommees im
Bereich Transporte durch die
allgemeine Teuerung und die
gestiegenenTreibstoffpreise zu
Mehrausgaben. Die gesammel-
ten Abfallmengen verändern
sichgemässRothenfluhseit Jah-
rennurgeringfügig.Ebenso sei-
endieSchlackenlieferungenauf
die Deponie längerfristig ver-
traglich gesichert und in kons-
tanterHöhe.

Deponieraumwird
inderSchweizknapp
Positives gab es auch zur De-
ponie zu berichten. Beim Start
im Jahr 1988 war man davon
ausgegangen, dass sie ein Ge-
samtvolumen von 830000Ku-
bikmeter aufweist. 2003wurde
dieseZahl auf 1,2MillionenKu-
bikmeter nach oben korrigiert.

Dank baulicher Massnahmen
undVerbesserungenkonntedas
Deponievolumennun sogar auf
1,5 Millionen Kubikmeter hin-
aufgeschraubt werden. Mittler-
weile sind620000Kubikmeter
Schlackeeingebaut. «Es ist jetzt
noch Platz für 900000 Kubik-
meterMaterial vorhanden. Das
wird noch für mindestens 20
Jahre reichen», erklärteBauchef
Hanspeter Bonetti.

In diesem Zusammenhang
wiesRothenfluhdaraufhin,dass
der Vertragmit der KVA Rener-
gia inPerlenneuverhandeltund
mindestensbis ins Jahr2043ver-
längertwordensei.DieZakuUri
liefert rund 6200 Tonnen Keh-
richt pro Jahr nach Perlen. Auf
den Rückfahrten wird Schlacke

aus der KVA Renergia in die
EielenzurAufbereitungundAb-
lagerung gebracht. Es handelt
sich jährlich um ein Volumen
von rund 35000 Tonnen. «Die
Zusammenarbeithat inden letz-
ten sieben Jahren sehr gut funk-
tioniert. Deshalb haben wir uns
füreine langfristigeVertragsver-
längerung entschieden», so
Rothenfluh.

AufElektro-LKW
umgestiegen
Sehr positiv äusserte sich auch
Martin Zumstein, Verwaltungs-
ratspräsident derRenergiaZen-
tralschweiz AG: «Wir sind sehr
froh, dass wir die Partnerschaft
langfristig fortführen können.
Für uns ist es sehr wichtig, dass

dieEntsorgungderSchlackeauf
lange Zeit gesichert ist.» Das
diene beiden Seiten. «Deponie-
raumwird inderganzenSchweiz
knapp.» Seit bald acht Jahren
wird der Kehricht aus demKan-
tonUri sowie dem innerenKan-
tonsteil SchwyzzurVerbrennung
transportiert. Aufs Frühjahr
2023mussten diese Transporte
wieder öffentlich ausgeschrie-
ben werden. Nachdem für den
Transport mit einem Elektro-
LKWnurein leichthöhererPreis
als mit dem konventionellen
Diesel-LKWofferiertwurde,ha-
ben Zaku und ZKRI die Trans-
porte neu an ein Unternehmen
mitElektro-LKWvergeben.Der
4 Prozent höhere Preis sei ge-
rechtfertigt, so Rothenfluh.

2018hatdieZakudieSammlung
von gemischten Kunststoff-Ab-
fällenmitdemsogenanntenRe-
türsackeingeführt.Nunwirdauf
vielfältigen Wunsch ab 2023
nebstdembisherigen110-Liter-
Sack, der weiterhin bestehen
bleibt, auch noch ein kleinerer
60-Litern-Sackeingeführt.«Mit
den jährlich aufdiesemWegge-
sammelten rund 200 Tonnen
liegtUrigesamtschweizerischan
der Spitze. Wir sammeln am
meisten Kunststoffe pro Kopf,
was sehr erfreulich ist», sagte
der Verwaltungsratspräsident.
Im Rahmen der GV stellte er
auch noch eine neue App-Lö-
sung für die Zaku-Abfallsamm-
lungvor, die kürzlich eingeführt
worden ist.

Zaku-Verwaltungsratspräsident Marc Rothenfluh stellte eine App für die Abfallsammlung vor. Bild: Urs Hanhart (Altdorf, 7. November 2022)

Die Gemeinde Bürglen. Bild: PD
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